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	▶ Abrechnung
Therapeutenrechnung enthält Leistungen von HP und Nicht-HP: 
Wie können alle Leistungen über das GbüH abgerechnet werden?

|  FR  A G E:   „In unserer Praxis sind wir drei Therapeutinnen. Nur zwei von uns 
haben den allgemeinen Heilpraktiker (HP). Wir möchten im Rahmen einer 
Therapiewoche Rechnungen schreiben, die jeweils Leistungen aller drei Thera-
peutinnen enthalten. Welche Konditionen müssen wir erfüllen, damit wir alle 
drei unsere Leistungen über das Gebührenverzeichnis für Heilpraktiker (GbüH) 
abrechnen können?“  |

A NT  WORT   :   Wenn Sie sich auf das GbüH stützen wollen, dann müssen alle 
drei Therapeutinnen eine HP-Erlaubnis haben. Wenn es eine einheitliche 
Rechnung sein soll, auf der zwei der drei Therapeutinnen HP-Leistungen  
abrechnen und die dritte andere therapeutische Leistungen, dann müssen 
die Leistungen getrennt aufgeführt werden und die dritte Therapeutin berech
net einen Preis, ohne sich auf das GbüH zu beziehen. Der berechnete Preis 
kann sich allerdings in der Höhe am GbüH orientieren.
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Therapeutin ohne HP 
darf sich nicht auf 
GbüH beziehen, nur 
daran orientieren!

	▶ Training
Metaanalyse: Regelmäßiges Krafttraining kann Blutdruck senken

|  Menschen, die an Bluthochdruck leiden, können von regelmäßigem Kraft-
training profitieren. Das belegt eine aktuelle Metaanalyse aus Brasilien. [1]  |

Die Leitlinien der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung empfehlen 
150–300 min Ausdauertraining und 2–3 Einheiten Krafttraining pro Woche. [2] 
Was das Krafttraining angeht, bestätigt die brasilianische Metaanalyse diese 
Empfehlung: Regelmäßiges Krafttraining (2–3 Einheiten pro Woche) senkte 
den systolischen Blutdruck durchschnittlich um 9,52 mm Hg (95 %-Konfidenz
intervall 6,14–12,89 mm Hg) und den diastolischen um 5,19 mm Hg (95 %-KI 
2,39–7,98 mm Hg). Neben der Trainingsfrequenz ist auch die Belastungs
intensität entscheidend: Optimal sind mindestens 60 % des Einwieder
holungsmaximums („One-Repetition-Maximum“, 1RM). Die Metaanalyse um-
fasste 14 randomisierte Studien und insgesamt 253 Teilnehmer. Die Analyse 
unterliegt jedoch folgender Einschränkung: In 11 von 14 Studien nahmen die 
Teilnehmenden zusätzlich blutdrucksenkende Medikamente ein. Daher ist 
unklar, wie groß der reine Effekt des Trainings auf die Blutdrucksenkung ist.
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